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Mitglieder des Verwaltungsrathes waren:

dis HH. Dr. Modssox, Prof. R. Escunn, Lavarem-Wnodaxx, als Abgeordnete der Tonhallegesellschaft.

Prof. Dr. Scunnuk, O. F. UtRIon, Oberrichter Dr. M. v. Wrss,

als Abgéordneéte der Allgem. Musikqgesellschaft.

— Dr. F. HEGAB, O. HINDERMANN, Prof. Dr. WVIRz, * — des Gemischten Chors.

PE. FRIns, J. R. SchBER, Sekundarlehrer SoBAAD, „ * der Harmonie.

Dr. O. Arrppvuoren, G. B. BößK, Dr. FP. RoumRR, * des Männerchors Zürich.

J * der Zürceh. Liederbuchanstalt.

Das Bureau des Verwaltungsrathes war folgendermassen bestellt:

Präsident;: Herr Prof. Dr. ScuNBIDBR.

Vizepräsident: „J. R. SOBILLER.

uea— Baux.

— II. * BSebkundarlehrer SOBAAD.

Die Direktion bildeten:

die HH. Prof. R. Escuen, Präsident, O. HNDERMANN, Vizepräsident u.Quästor,

Prof. Dr. W. v. MWyss, Aktuar, Dr. F. Hhaß, Direktor, A. Sridm-Sgenk, Dr. O. Arruduors,

O. F. VRICB.

Als Lehrer waren angestellt:

kür KClavier die HH. R. FkoxND, J. HGAR, P. JROKIN, G. SriNM7z, Frl. B. AßsSCIMAN,

Frl. M. HISTRRBHAGEN, Frl. C. UBEREHABD und Frl. A. Loßch, als Hülfslehrer

Herr A. KXBoBP.

 

 „Violine Herr O. KaunL, als Hülfslehrer Herr P. SANDNER.

„Gello J. HEGAR.

„flöte 6.DIIXRIoB.

„Orgel „Jon. Lo2.

„Sologesangꝗ „6. ANGERER.

„Guyhorgesangꝗ die AHH. Dr. C. Arrreduorus, Dr. F. HeGéaß und als Hülfslebrer Herr

FH. HLUVSPRMANN.

„Zusammenspiel Herr Dr. F. HGAR und O. KABL.

Theoeorie „L. LEENMPIBR.

„Aesthetile und Geschichte der Musik Dr. RADEOKM.

„ltalienische Sprache Frln. L. SoEWEIZzER.

„liarfe LoOoRM.

——  
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Den Behbörden und Freunden unserer Apstalt gestatten wir uns, nachstehend über
das Schuljabr 1894/ 1895 in üblicher Weise Béricht zu erstatten.

Im verflossenen Jahre verloren vir durch Tod die beiden Mitglieéder des Vervwaltungs-
rates Herr Bodmer-Trümpler und Herr Dr. Stössel. An Stells des erstgenannten Herrn,
der seinem warmen Interesse an der Anstalt über seinen Tod hinaus durch Aussetzung
eines schönen Legates Ausdruck gegeben hatte, ordnete die Allgemeine Musikgesellschaft
Herru Oberrichter Dr. M. v.Myss ab, der dem Verwaltungsrate schon früher vährend einer
langen Reihe von Jahren angebört hatte. Für Heten De. Stössel wahlte der Sängervérein
Harmonie Herrn Sekundarlehrer Schaad als Abgeordneten.

Im Lebrkörper sind folgende Veranderungen zu verzeichnen:
Die durch Herrn Brückmanus Rüébtritt erledigte Lebrstelle für Musibkgeschiobte wurde

nach längerem Suchen, auf Beginn des Wintersemesters, duren Herro Dr. Radecke, Musik-
direktor in Winterthur, neu besetat. Horr J. Baur sah sieh leider duren Gegundlbeits
rücksichten gezwungen, schon im Anfange des Sommersemesters um seine Entlassung als
Lehrer des Chorgesanges an den unteren Klassen einzubommen. Der Unteérriebt wurde
Herrn H. Häusermann übertragen.

Der Besuch der Anstalt zeigt an beiden Abteilungen abermals eine ziemliche Zunahmée.
Wir glauben, daxaus den Schluss ziehen zu dürfen, dass sieh die Anstalt im Géleise éiner
guten, normalen Entwieklung beébndet.

Den nachstehend verzeichneten Freduenzziffern fügen wir des besseren Vergleiches
wegen in Klammern die entsprechenden Ziffern des Vorjahres bei.

Den Unterricht an der Künstlerschule genossen:
im Sommersemester 17 Herren 20 Damen 87 im ganzen (6)
im Wintersemester 1853 33 45 — 5)
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Dabei verteilte sich der Besueb folgendermassen auf die einzelnen Fächer:

Lehüler. Lehüleriunen.
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. sew.

Fayier 77 68 20 88

CJßſßſßſſ 77 7 —1 —1

iſßſßſ 1666661 2 2

JJ08

Sologesang 777 3 —11 6

Chorgesangg — — 11

Tegeeeeeeee 669 2088

Musikgeschichto (obligatorisch11718 2023

Faheeßß —— 3 —

An der Dilettantenschule sind zu verzeichnen:

im Sommersemester 129 Schüler und 224 Schülerinnen, zusammen 358 (— 834)

im Mintersemester 1185 29 —77909

In diesen Zahlen sind inbegriffen 80 Schülerinnen des Lehrerseminars für das Sommer⸗

mester und 45 für das Wintersemester oder je 11 weniger als im Vorjahre. Von dieser

Jeite hat also eine Abnahme des Besuches stattgefunden.

Die Seminaristinnen, Lehrer und Lehramtskandidaten besuchten folgende Fächer:

dehülor. Lehülerinnen.
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

2 38838

Orgel — 7777 —J — —

ſßſßſſ J 6

loncelddd 1 — —————

Sologeenn —1 —1 ——

Qhorgesangg — — 50 458

Die übrigen Schüler der Dilettantenschule nahmen an folgenden Fächern teil:

Zehüler. Fehülerinnen.
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

c 145

Orgel und Harmonium— 2 J — —

ccſ 7 9

888989899 — —

Jſſſſee 99 3 — —

enßſſ —1 —1  



 

Lehüler. Lehülerinnen.
Semenmn

Zeheanne 6 8
orgesans (baorisenn67 208
Musſgesehiehteeee11117 13 878889
Theortsteeee 2 4 5
Färeeeeeee

—1 —

Wie im letzten Jahr bei der Violine, so haben wir dieses Jalr beim Coello einen
verhaltnismässig starken Zuwachs zu verzeichnen. Es ist vel zu begrüssen, dass die
Streichinstrumente vieder etwas mehr zu Ebrep gezogen werden.

An der ganzen Anstalt wurden im verflossenen Jahr zusammen 102031 Unterrichts-
stunden gegeben. Sie verteilen sieh folgendermassen auf die einzelnen Fächer:

F 63249/2 Stunden
eeund amonüm 56 *

⏑
atette 205 *
J 888
J 7171 *
Sobgeſanrn 446 *
Ohorgesang J 1117 *

*
Musikgeschichte — —— 44
entsee 8 —
Farffeeee 10 *

 

Zusammen 102031Stunden.

Kuch im abgelaufenen Jahr vurden eine Snzahl unbemittelter dchũler dureh ganzen
oder teilweisen Erlass des Schulgeldes unterstützt; es betrug die Zahl der Freiplätze wit
Einrechnung derjenigen, welehe die Regierung des Kantons Zürieh 2zu vergeben hat

Lommoerzemester. Wintergemester.

an der LKünstlerschule. 4ganze 4 ganze lbalber
ilbettantenohnß —ahee—— —

Stipendien wurden eérteilt an weö ehemalige Schüler: eine Geésangsschülerin und
einen Klavierschüler.

Gegen Ende des Sommersemesters fanden in gewohnter Meéise einige Vortrags-
übungen tür die Schüler der verschiedenen Stuken gtatt
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Die Jahbresprüfkungen am Schlusse des Wintersemesters begannen am 24. März mit

der Chorgésangsprüfung und schlossen am 5. April mit der Prüfung der vorgeschrittensten

Zchüler. Die Programme der Hauptteile der Prüfung folgen unter den Beéilagen.

Der Uiterricht an dem Freikurse für Orchesteérinstrumente wurde von folgenden

Mtehedern des Tonballe-Orchesters orteilt:

. Berr und 0O. Mlpoott, Oontrabass

R. Rosenthiul und H. Schrecp, Oboe,

H. Spenqgler, LKlarinette,

F. Pfenniguerith, Pagott,

A. Cläss, Horn,

Rob. Heckel, Prompeété,

C. Grosse, Posaudne.

EDs dahmen an dem Rurse im ganzen 18 Schöüler teil, welehe sich vie folgt auf die

einzelnen Istrumente verteilen:

Contrabass ——— 72 Stunden

Ihßſ * 60 —

LRarinette 2 * 80 —

Dagß 8 * 80

I n

ronpetee 3 — 78 *

Pehnnnn * 80

Zusammen 521 8t. geg. 428 im Vorjahre.

Wir dürfen daxaus sehliessen, dass auch dieser Zweig unserer Anstalt in einem

gedeihlichen Zustande sich betindet,

Wiederbolt und andauernd haben sich die Behörden der Anstalt mit der Baufrage

beschaftigt, die infolge des stetigen Wachstumes der Schülerzahl von Jahr zu Jahr dringender

ied. Da vier értbennen mussten, dass unsere Geldmittel nicht ausreichten, um einen Bauplat⸗

zu kaufen und gleich einen Neubau darauf aufzufũhren, gingen unsere Bestrebungen dabin,

unchst eine Liegenschaft zu erwerben, welche eine wenn auch mässige Verzinsung des

darauf verwendeten Rapitals érgäbe, um dann mit dem Bau selber so lange zu varten, bis

vir dazu stark genug géworden vären. Allein auch dazu Konnten vir im abgelaufenen

Jahr vieht gelangen; dis Lage, die für uns in Betracht Kommen kann, ist beschränkt und

die Liegenschaftspreiss stehen zur Zeit ausserordentlich hoch. Menn indessen diese

Bestrebungen bis zur Zeit noch zu keinem Ergebnis geführt haben, so werden die Behörden

die Angélegenheit doch unausgesetzt im Auge behalten,  
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Uber die Finanzlage der Anstalt geben die Beilagen Auskunft. Wir fügen bier
noch das Verzeichnis der Subventionen bei, für die vir den betreffenden Spendern auch an
dieser Stelle unsern Dank aussprechen.

en egeneeeeeee 000

— 600
von der Allgem. Musikgesellschaff— 200. —

— Ziuürcher Liederbuchanstalt * 300. —
vom Gemischten Chor Zürich 200. —

errereneouu 100. —
nnerchorrireeee — 100. —

der Torbeegeebe 50. —

De 0

Mamens der Direktion:

Der Prasident: Der AKtuse:

Prof. Rudolf Escher. Prof. Dr. Wilhelm v. Wyss.



Beilage 4A.
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80l0 Hauben

Fr. ots. Fr. cu

Vortrag letater Rechnung
4,396 78

Mobilar⸗Oonto
Dd

38

Bibliothek·Oonto
Abechreibung 10000 — 19620

Musikalien- und Instrumenten-Conto

Mechreibung auf Istrumenten und Musikalien .. 1,031120
860
4109 35

Hei⸗ogs- und Beleuchtungs-Conto ·.. 777 13835 30

Zinsen⸗Oonto —
554 85

eo
14,360 —

Debroren beohreo
nggg 68 —

eeeerereee
3037

Prneuerungstond füretrument
000

ieeoVertrag auf neue Reehnunsc 611958

5316313311 63

ScChIuss-Bilanz.

Stiftungsgut⸗Conto
52376 05

Stipendienfond-Oonto
44334 60

Baufond-Conto . —
11849283 80

otal deeungpermöse
nnnn 281,634 45

(Am 31Mäarz 1894 betrus dasselbe Er. 262,955. —

also Vermehrung um 18,679. 45)

Subventionen-Conto
77 2727

eeeeeee
ee 088

Mobiliar-⸗Oonto Eventarbestand) * V

Biblothek·Oonto — ) — 720

Vucilben- und Bstrumenten-Conto ) —700

77 3,917 03

eeeen
252,000

on
5976

Schulgut-Conto... —
83,338

PolatonenGontteee
500

Prneuerungsfond für Iustrumente
5000 —

Geévxinn- und Verlust-Oonto
6,419 58

320861 03 320,861 68
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Beéeilage 0O.

Sonntag den 2M——1805, mag5,

in der Augustinerkirche:

Chorgesang-Prufundq
dep obepn Klasgen dep Dugiüschule ud dep ßopülepipphen desß Léhreriphengeiharg.

Orgelbeglettung: Herr Joh. Luz.

Direktion: Herr Musikdirektor Dr. O. Abtenbhofér.

—Eö ⏑——

Messe für dreistimmigen Frauenchor mit Orchesterbegleitung von Jos. NRheimberger.

——

Dienstag den 24pril 1895, vormittags 1012 Ubr,

in der Fraumünsterkirche:

——⏑ —— ⏑ ⏑—
(Lehrer: Herr Joh. Luz.)

 ———

—ProOogramm. 26⸗

I. J. 8. Bach. Toccata in F-dur . .Herr SegνιιJ Nauber aus Baden.

2. Merhbel. Zwei Choralvorspiele Eudol Schuster aus Männeédorf.

3. Brosigq. Präludium Gustauv Siegenthalen aus Arbon.

4. Rheinberger. Präludium aus den Meditationen . Mrner Sater aus Thalwöeil.

5. Mendelssohn. Adagio in As-dur. Uans Schmid aus Hamburg.

6. Kicehter. Präludium in C-woll. abob Egli aus Fischenthal.

7. 6. Vogler. Fuge in FEmoll. Cavrl Vogler aus Robrdorf.

8. kirchner. Zwei Iyrische Stücke. Otto Homberger aus Metzæikon.

9. Rheinberger. Erster Satz aus der Sonate in Des-dur Cor— Vogler aus Bobrdorkf.

10. Saint-Saëns. Rhapsodie sur un cantique breton Dany Prl. Maſca Mettler aus Herisau-

11. Guilmant. Introduction Allegro, erster Satz aus
der D-moll-Sonate. Herr August Oetiſer aus Lachen.



 

Freitag den 5. April 1805, nachmittags 4 Ohr,
im grossen Tonhallesaab:

—TO—W—J

10.

4

12

—13.

—14.

*
—16.

Moꝛart,

Brahms,

kReineobe,

Bach,

aydn,

Mozart,

Vieuxtemps,

Kkubinstein,

Terschabk,

Hummel,

Hegar,

Weher, C. M.

Kempier,

Schumann,

Löwe,

Nessler,

Eqli, Jakob,

————

PV—,

Rlavierkonzert in A-dur, J. Sat-

„Die Mainacht“

„Schneéeglöckchen
“ leder für Sopran

Klavierkonzert in D-woll, J. Sat-

„Die Teilung der Erde“, Scene für Bariton

Alavierkonzert in C-moll, I. Sat⸗

— für Violine

RKlavierkonzert in D-woll, J. Satz-

Konzert-Allegro für Flöte

Klavierkonzert in A-woll, J. Satz.

Violinkonzert in D-dur, J. Satz

Konzertstück für Klavier.

„Immer um die Rosenzeéit*, Lied für Sopran

Klavierkonzert in A-woll, J. Sat-

„Heinrich der Vogler“, Ballade

„Ihr heisst mich villbommen“, Lied für Bariton

Niggli, Fritz, (Schüler der Musikschule), Thema mit Variationen für Orcheésſter.

. Frl. Plsa Tobler,
aus Züricn.

.Erl. ERosa Vidmer
aus Muricn

. Erl. Martha Mettler
daus Herisdu.

Herr iedrich Braum
aus Airicn.

. Frl. Rosa Berchtold
aus Müricnh.

Herr Otto Leller
aus Meinfelden.

Herr Pite Noꝙgli
aus Auradu.

.Herr Malter Meyer
aus Züricl.

Herr Segſried Rauber
aus Baden CAurgau).

Herr Paul Essiꝙ
aus Zürich.

. Frl. Bertha Pousternac
aus Russland.

Frl. Rosa Vogeli
aus Zürich.

.Herr August Oectiſer
aus Lachen.

Herr Puν Hösler
aus Zürich.

(GSchüler der Musikſschule), Festmarsch für Orchester.



 


